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ExtraBeilage zu Nr 13 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 17 Januar 1894

Stadtverordneten Sitzung
am 15 Jannar 1894

Nachdruck verboten

Anvweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath
a D Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtſchulrath
Dr Krähe Stadträthe Colla v Holly Jochmus Zernial
Arndt Bonſtedt Dönitz

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Baumert
Berghaus Bethcke Billing Brinkmann Brömme Brünecke
Demuth Elze Friedrich Freyberg Dr Förtſch Haaſe

Haſſe Heiſer Henze Herm Herz Herzfeld Hildebrandt
Hofmeiſter Dr Hüllmann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt
Kobert Koeniger Dr Kohlſchütter Neſſe Otto Pan
Pfaul Rauſch Roſe Roth Sachs Schmidt Schultz Schütke
Sommer Steckner Steinhauf Weiſe Welſch Werther
Zander

Entſchuldigt iſt Herr St Dietlein
zeitweiſe entſchuldigt die Herren St V Schulze

Schmidt Brömme Herm Steinhauf Dittenberger
Beginn der Sitzung 4/ Uhr

Vorſitzender Es iſt eine Mittheilung des Magiſtrats
eingegangen daß er eine Anzahl des mit Subvention der
Stadt herausgegebenen Werkes Polizeivorſchriften Orts
ſtatut und Regulative der Stadt Halle a S der Ver
ſammlung überweiſt

2 Der Vorſtand der Synagogengemeinde bittet man
möchte von der Erlegung einer Kaution von 13092 Mk
zu Straßenausbaukoſten abſehen 3 Der Vorſtand des
I kommunalen Bezirksvereins bittet der Magiſtrat möchte
die Erhebung der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer auf
heben und für 1894,/95 wenigſtens Jahr erlaſſen 4 Die
Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen bitten um Gehalts
erhöhung

Wir hatten letzte Sache zurückgelegt weil ein gleiches
Geſuch an den Magiſtrat gerichtet war und derſelbe noch
keinen Beſchluß gefaßt hatte

St Prof Dittenberger Jch kann als Mitglied
der Schulkommiſſion angeben was aus der Petition ge
worden iſt Es iſt nicht erfreulich aber unvermeidlich zu
ſagen daß der Magiſtrat zu dem Schluſſe gekommen iſt
obwohl er nach einigen Seiten die Wünſche anerkennt daß
er bei der gegenwärtigen Finanzlage der Stadt nicht auf
die Petition eingehen kann Wir können weiter nichts thun
als die Petition der Petitionskommiſſion überwetſen

Dies geſchieht auch mit den Petitionen unter 2 und 3

1 Wahl der Kommiſſionen
Berichterſtatter Herr Demuth Die Mitglieder der

Kommiſſionen wurden im weſentlichen wiedergewählt Für
ausſcheidende Stadtverordnete wurden Neuwahlen vorge
nommen

Ich beantrage daß das Verzeichniß der Kommiſſionen
gedruckt und den Mitgliedern eingehändigt wird

Es wird beſchloſſen
2 Mittelbewilligung für die Ausſtattung des

Hauptgeſchoſſes im Rathskeller
Die Rathskeller Baukommiſſion hat ihre Berathungen

über Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des Rathskellers be
endet Der Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen der Kommiſſion
beigetreten und hat ſich insbeſondere für die auf Anlage A
dargeſtellte Anordnung der Sitze im Stadtverordneten
Sitzungsſaale und für die auf Anlage C dargeſtellte An
ordnung des Sitzungstiſches im Magi tratsSitzungszimmer
entſchieden

Der Magiſtrat beantragt ſeinem Beſchluſſe beizutreten
und für die Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des Raths
kellers 31387 Mark a conto der Anleihe zu bewilligen

Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Schulze Es
handelt ſich um den Stadtverordnetenſaal und einige Neben
räume Die Magiſtratsvorlage hat es nicht nur mit der
Geldbewilligung zu thun ſondern auch mit der Beſtuhlungs
frage Die Baukommiſſion hatte ſich ja bekanntlich nicht für
die Magiſtratsvorlage erklärt ſie hatte vielmehr den Plan
Nr 3 einſtimmig angenommen während die Finanzkommiſſion
den Plan Nr 1 zur Annahme empfahl

Die Hörweite wird im neuen Saale die jetzt vorhandene
ſo gut wie gar nicht überſchreiten Ich habe die genaueſtenMeſſungen vorgenommen Es handelt ſich nur um wenige

Centimeter Ein Verſuch durch Aneinanderdrängen des
Stuhlwerkes die Hörweite zu verringern iſt mißlungen
Einmal iſt doch erkannt worden und der Gedanke hat Zu
ſtimmung gefunden daß an den jetzt vorhandenen Maßeu
für Geſtühl und Tiſchwerk namentlich an dem Vorſtands
tiſche nichts gekürzt werden darf Bis jetzt waren am Vor
ſtandstiſche nur vier Perſonen Ich habe ſchon vor Weih
nachten angedeutet daß der zweite Schriftführer ebenfalls
an dem Vorſtandtstiſche Platz haben muß Daher ſoll dem
Vorſtandstiſche ein kleinerer Tiſch für den Magiſtratsſekretär
und den zweiten Schriftführer vorgeſetzt werden Ferner
ſoll ein Sprechertiſch in der Längsrichtung aufgeſtellt werden
Endlich wurde angedeutet daß man auch der Preſſe einen
Platz einräumen müſſe mit dem ſie zufrieden iſt Die Herren
ſollen zwiſchen Vorſtandstiſch und den Tiſchen der Verſamm
lung plazirt werden

Wenn Sie die Maßzahlen der Pläne ſtudiren dann
werden Sie ſehen daß die Stadtverordnetentiſche 60 Centi
meter breit werden Unſere jetzigen ſind 52 Centimeter
Man beabſichtigt auch und es hat die Billigung gefunden
die Tiſche mit feſten Wänden zu verſehen

Weiter wurde der Wunſch ausgeſprochen den Verſuch
zu machen den Vorſtandstiſch von der Wand weiter abzu
rücken um Platz zum Aufhängen von Plänen u ſ w zu ge
winnen Jch möchte Sie bitten von irgend welchem Amende
ment in dieſer Richtung abzuſehen Der Vorſtand bedarf
der Ruhe Wenn aber hinter ſeinem Rücken Pläne u ſ w
beſichtigt werden dann bleibt es nicht aus daß Diskuſſionen
entſtehen Störungen ſind dann alſo unvermeidlich Eine
Nothwendigkeit liegt auch nicht vor wir beſitzen zwiſchen den
Thüren ausreichende Wandflächen um Pläne aufzuhängen
Man könnte auch Geſtelle zu dieſem Zwecke ſtellen

Ferner war man der Anſicht die Logen ſeien der Akuſtik
ſchädlich Dieſe Logen werden aber durch Portieren ver
ſchloſſen und nur bei beſonderen Feſtlichkeiten ſollen dieſelben
dem Publikum zugänglich gemacht werden Es ſoll daher
hinter der letzten Sitzreihe Raum für Zuhörer geſchaffen
werden Das meine Herren wollte ich in Bezug auf die
Beſtuhlung ſagenJm Uebrigen wird die Verſammlung zu beſchließen haben
in welcher Richtung die Beſtuhlung geſchehen ſoll nach der

Längs oder Querrichtung
Die Magiſtratsvorlage beanſprucht die Bewilligung von

31 387 Mk zur Ausſchmückung der Räumlichkeiten des oberen
Geſchoſſes des neuen Rathskellers gegenüber der Summe
von 37642 Mk welche der Anſchlag des Architekten
Schreiterer beträgt Sie hören daraus daß der Magiſtrat
eine geringere Summe beanſprucht Der Magiſtrat hat alſo
weſentliche Abſtriche gemacht Die Baukommiſſion ihrerſeits
aber noch mehr Die Baukommiſſion wird die Bewilligung
von 26041 Mark beantragen gegenüber 37 642 Mark des

Architekten
Was die Ausführung der Arbeiten anbelangt ſo iſt vom

Architekten und ebenſo von der Baukommiſſion die Kon
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ſtruktion der Tiſche in Segmentform beſtimmt Dieſe Form
giebt den Eindruck des Sichangehörens und gewährleiſtet
beſſeres Verſtehen und Hören

Die Ausſtattung iſt in Uebereinſtimmung mit der Decken

u eens auszuführen Die Platten der Tiſche
n eine Einlage von grünem Tuch erhalten die Stühle

Lederpolſter Das Geſtühl und die Tiſche in den Nebenzimmern
ſollen von Eichenholz entſprechend der Deckenbekleidung her
geſtellt werden

Der Koſteuanſchlag für das Mobiliar beträgt nach dem
Anſchlage des Architekten 22952 Mk Hierzu hat der Ma
giſtrat einen Zuſchlag mitgetheilt mit Rückſicht darauf daß
nach den vorliegenden Zeichnungen manche Poſitionen nicht
in Zahlen gefaßt und einige zu gering angeſetzt waren Für
den Tiſch im Magiſtratsſitzungszimmer hat der Magiſtrat
1700 Mk eingeſetzt während der Architekt nur 700 ausgeſetzt
hatte Außerdem hält es der Magiſtrat für wünſchenswerth
daß zwei Erker mit Polſterbänken ausgeſtattet werden
er hat hierfür 175 Mk ausgeſetzt Auch die Ausſtattung
der Garderobe hielt er für ungenügend dafür hatte der
Architekt 100 Mk beſtimmt der Magiſtrat hat dieſen Be
trag auf 150 Mk erhöht Für eine Polſterbank für den
Erker im Magiſtratsſitzungszimmer und für einen Biblio
theksſchrank iſt nichts eingeſetzt da der Unternehmer ſich
bereit erklärt hat beides unentgeltlich der Stadt zu liefern
So erhöht ſich der Anſchlag auf 24,239 Mk wovon der
Magiſtrat aber nicht unweſentliche Abzüge macht So bringt
er 2 Seſſel die mit je 90 Mk zu viel veranſchlagt ſind
in Abzug Ferner zieht der Magiſtrat für 72 Seſſel für
den Magiſtrat und die Stadtverordneten die mit 90 Mk
veranſchlagt ſind 54 Mk ab ſodaß an ihnen 3888 Mk
erſpart werden Jm Magiſtratsſitzungszimmer wünſcht der
Magiſtrat nicht daß der Herr Oberbürgermeiſter erhöht ſitzt
es werden daher 5 Mk geſtrichen Für dieſes Zimmer
waren 20 Seſſel veranſchlagt 18 ſind nur nöthig Dadurch
werden 200 Mk geſpart Außerdem ſetzt der Magiſtrat
den Preis für die Seſſel von 100 auf 36 Mk ab ſodaß
1152 Mk geſpart werden Daſſelbe gilt für die Seſſel des
Kommiſſionszimmers und des Zimmers der Armendirektion
die ebenfalls mit 100 Mk eingeſetzt waren ſodaß der
Magiſtrat für Mobiliar ſchließlich noch 18676 Mk beantragt

Die Baukommiſſion hat zu dieſen Abſetzungen weitere
Abſetzungen zu beantragen Die Tiſche im Stadtverordneten
ſitzungsſaal ſind mit 19 Mk pro Stadtverordneter eingeſetzt
Die Kommiſſion will nur 16 Mk pro Stadtverordneter
bewilligen Desgleichen verfährt ſie mit den Tiſchen im
Magiſtratsſitzungsſaal an denen ſie 480 Mk abſetzt Den
Preis von 1000 Mk für den großen Tiſch hält die Kom
miſſion für hoch genug ſodaß zu den 700 Mk des Archi
tekten nur 300 Mk zugeſetzt zu werden brauchen Für den
Tiſch im mee e ehe rm ſind 700 Mk angeſetzt
die Kommiſſion hält 600 Mk für genügend Für das
Sitzungszimmer ſind 2 Sophas für 900 Mk geplant
670 Mk werden geſtrichen Der Tiſchler Schönbrodt hat ſich
bereit erklärt dieſelben ſtatt für 900 Mk für 230 Mk zu machen
Im Sitzungsſaale der Armendirektion wo die Stadtväter
über die Armuth zu berathen haben werden war ein Tiſch
für 1000 Mk vorgeſehen Davon ſind 600 Mk geſtrichen
Auch ein Sopha für 200 Mk war in Ausſicht genommen
daſſelbe will Herr Schönbrodt für 115 Mk herſtellen Die
Garderobe hat ziemlich viel Kopfſchmerzen gemacht Auch
von den hierfür ausgeſetzten Poſten werden 100 Mk ge
ſtrichen Es werden im Ganzen 4404 Mk abgeſetzt ſodaß
noch 14171 Mk zu bewilligen ſind Dieſe Summe erfährt
noch eine kleine Erhöhung Der Tiſch des Hauſes iſt nach
Auſicht der Kommiſſion das wichtigſte Stück im Sitzungs
Zimmer Für ihn waren 70 Mk ausgeworfen Dieſe
Summe iſt auf 90 Mk erhöht worden Dadurch ſteigert
ſich die Summe auf 14 191 Mk Dieſe Summe beantragt
die Baukommiſſion für Mobiliar

Es kommt e der Antrag des Magiſtrats auf
Bewilligung von 2410 Mk für Fenſterbehänge Es iſt das
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genau die Summe die der Architekt gefordert hat J
bitte Sie die Summe zu bewilligen Dieſe Summe wir
nöthig ſein um vor allen Dingen durch Portieren vor den
Logen die Aknſtik zu verbeſſern Jch gebe mich der ganz
beſtimmten Hoffnung hin daß wenn der Ausbau vollendet
ſein wird ein viel günſtigeres Reſultat erzielt werden wird

Weiter handelt es ſich um verſchiedene Ziergitter im
Werthe von 1160 Mk Die Kommiſſion beantragt nur
300 Mk für Gitter für die Logenbrüſtung zu bewilligen
500 Mk ſind zu dem Zwecke ſchon früher eingeſtellt

Ferner kommen die Poſten für Beleuchtungskörper Der
Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 6370 Mk Dieſe Summe
hat der Magiſtrat auf 6940 Mk erhöht Die Baukommiſſion
hat aber 300 Mk abgeſetzt ſodaß ſie 6640 Mk beträgt
Die Beſchaffung der Beleuchtungskörper ſoll den Firmen
übergeben werden welche für die übrigen Räume dieſelben
ſchon geliefert haben

Endlich ſind 2500 Mk für den Titel Jnsgemein an
geſetzt Dieſe ſollen dazu dienen Anſchluß an das Fern
ſprechnetz u ſ w herzuſtellen 500 Mk für eine Klingel
anlage bittet die Kommiſſion zu ſtreichen Der Architekt
empfiehlt eine Uhr im Treppenhauſe aufzuſtellen Die
Kommiſſion iſt der Anſicht daß jedes Zimmer eine und
zwar eine elektriſche Uhr erhalten muß

Die Kommiſſion ſchlägt vor dieſen Titel in Höhe von
2500 Mk ſo zu belaſſen aber die Klingelanlage zu ſtreichen
und dafür die elektriſchen Uhren einzuſetzen

Die Bewilligungsanträge der Baukommiſſion gehen dahin

für Mobiliar 14 191 MkFenſterbehänge 2410
Ziergitter 300Be leuchtungskörper 60640
ſonſtige Anusſtattungsgegenſtände 2500

in Summa 26041 Mk
Dieſe Anträge der Baukommiſſion bitte ich zu genehmigen
Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Billing

Die Finanzkommiſſion iſt ſämmtlichen Anträgen der Bau
kommiſſion beigetreten und empfiehlt Jhnen 26 041 Mk
aus der Anleihe zu bewilligen Trotz der erheblichen Ab
ſtriche des Magiſtrats gegenüber den Wünſchen des Archi
tekten und der Baukommiſſion gegenüber dem Magiſtrat hat
die Finanzkommiſſion dieſen Beſchluß mit ſchwerem Herzen
gefaßt Da aber einmal die Ränme welche vorhanden ſind
einen ſo vornehmen Charakter tragen ſo muß auch die
Ausſtattung dementſprechend ſein

St V Friedrich Jch wollte nur ſagen daß der
Herr Referent bezüglich des Zuhörerraumes ein für mich
neues Moment aufgebracht hat Herr Schulze will den
Zuhörern die Sitze dicht hinter den Plätzen der Stadt
verorduneten geben Ich möchte Sie bitten einen Beſchluß
wegen Verlegung des Zuhörerraumes nicht zu faſſen weil
mir das bedenklich erſcheint Auch ſcheint mir das Geſtühl
für den Zuhörerraum nicht vorgeſehen zu ſein

St V Schulze Meine Herren Jch bitte Sie auch
keine Veränderung vorzunehmen Bei mir ſteht die Anſicht
feſt die Logen werden oben nicht bleiben

Vorſitzender Jch möchte um eine Erklärung bitten
wo die Vertreter der Preſſe plazirt werden ſollen Nach
dem die Herren mich ſo liebevoll behandelt haben möchte
ihnen ſehr gute Plätze verſchaffen

St R Schulze Dieſelben ſollen ihren Platz zwiſchen
Vorſtandstiſch und den Stadtverordnetentiſchen erhalten

Der Antrag der beiden Kommiſſionen für die Aus
ſtattung 26 041 Mk einzuſetzen und der Antrag die Be
ſtuhlung in der Längsachſe auszuführen wird angenommen

3 Einziehung der Stener durch Steuer
Erheber

St V Schmidt Jch möchte beantragen bei der vor
gerückten Zeit dieſen Punkt abzuſetzen weil ich gehört habe
daß ſich eine lebhafte Oppoſition geltend machen wird

Es wird dem Antrage entſprochen
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4 Trottoiriſirung weſtlich der Kuttelbrücke o s des r eine Verſtärkung von
icbterſ fſj r 400 Mk eintreten laſſen zu wollenTBerichterſtatter der Baukommiſſion Herr Steinhauf Berichterſtatter Herr Apelt Herr Direktor Thaer hat

Unter Bezugnahme auf ſeinen beigefügten Beſchluß vom h14 N 189 fend Norgkten er dem Magiſtrat mitgetheilt daß die ausgeworfenen Mittel
November 1893 und die betreffenden Vorakten erſucht e äwt uſt i Rort in So e Mür ger für Vertretungen von 1148 Mk erſchöpft ſind und daß bisder Magiſtrat die Verſammlnung die Herſtellung des Bürger 5 hſteiges z ſof rund üleks Spino e Ende des Jahres noch 252 Mk nöthig ſein werden Derteiges vor dem an der Nordſeite des Grundſtücks Spitze 2ß ſtädtiſe Streifen 8 n Magiſtrat glanbt aber mit dieſer Summe nicht zu reichenbelegenen ſtädtiſchen Streifen Landes genehmigen und die h m arlt r9100 r z 2 was Um einer nochmaligen Nachbewilligung vorzubeugen ſchlägtauf 2100 Mk veranſchlagten Koſten à conto des gemein Mk vor Die Finanzkonuniſſion empfiehlt die Anſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu wollen u e dies Nnirg e Finanz

Meine Herren Die Beſitzerin des Hauſes Spitze Nr 2 Fran ne g Antrag in an enommen
Fräukel iſt von der Polizeiverwaltung aufgefordert worden r Jn ag g
vor ihrem Hauſe das Trottoir vorſchriftsmäßig zu legen 7 Einrichtung einer Volksküche und Mittel
Sie hat ſich geweigert und Beſchwerde beim Regierungspräſiden bewillignng
ten eingelegt Die Polizeiverwaltung hat nun eingeſehen daß Berichterſtatter St V Demnth Der Magiſtrat hat
ſie im Unrecht war und ihre Verfügung zurückgezogen beſchloſſen das alte katholiſche Schulgebände in der Breite
Vor Jahren hat die Stadt von den Geſchwiſtern Funk ſtraße vorübergehend zu einer Volksküche einzurichten und
ein Grundſtück erworben Ein Theil deſſelben iſt für einen der herrſchenden Kälte wegen die ſofortige Herſtellung der
ziemlich hohen Preis an den Kaufmann Franz verkauft zu treffenden Einrichtungen angeorduet Die bezüglichen
worden Ein Streifen von 130 150 cm Breite iſt vor Koſten ſind auf 500 Mk veranſchlagt Die Verſammlung
dem Hauſe der Frau Fränkel liegen geblieben Die Stadt wird erſucht nachträglich die Genehmigung zu der Einrich
iſt nun gehalten dieſen Streifen zu trottoiriſiren und ich tung zu ertheilen und die erforderlichen Koſten von 500 Mk
empfehle Jhnen die angegebene Summe zu bewilligen Um auf Cap XXI 6 zu bewilligen
aber die Rechte der Stadt in jeder Weiſe zu wahren hält Der Vorſtand des Vereins für Volkswohl hat ſich bereit
die Baukommiſſion für richtig einen Zuſatz zu machen erklärt das Kochen in der Volksküche zu übernehmen und
Sowie die Polizeiverwaltung vergeſſen konnte daß das die zu beſchaffenden Utenſilien anzukaufen
Land der Stadt gehörte ſo iſt es möglich daß es einmal Ich bitte um Annahme des Antrages
vergeſſen werden könnte daß Frau Fränkel nicht das Licht Dies geſchieht
Ausgangs und Frontrecht beſitzt Jch beantrage dieſen 9 Aenderungen des Statuts der Paul Riebeck

Zuſatz Wehen Avelt StiftungBerichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Apelt Die J er i Royinanzkomnmiſſſ ſt J Antr Vor Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung die von derempfiehlt Jhnen den Antrag der Bau Konmuſſion für die Paul Riebeck Stiftung in den b h zen

g M M 9Derſelbe wird angenommen Protokolle vom II November pr in e lag ge enJ Aenderungen des Statuts der Panl Riebeck Stiftung we che
5 Ueberlaſſung einer Dienſtwohnung im von den zuſtändigen Herren Miniſtern für erforderlich erachtet

Rathskellergebäude werden zu genehmigen mit der Maßgabe daß in 82 Nr 2
Berichterſtatter Herr Billing Der Magiſtrat hat des Statuts die Höhe des Baarvermögens der Stiftung auf

f ſeher Wei ie Haus g 2318216 Mk 52 Pf angegeben wirdbeſchloſſen dem Bauaufſeher Weißhuhn die Hausmanns 16 VI o rvowuſg m Rattgs geht hbermwel Berichterſtatter Herr Elze Meine Herren Daswohnung im Rathskellergebäude ſchon jetzt zu überweiſen r iit Rückſi auf is Apri J i Statut der Riebeck Stiftung iſt im Großen und Ganzenmit Rückſicht darauf daß derſelbe bis April d J noch die e t en die zuſtändigen Behörden geMi ür ſeine jetzige Wohnung zu zahlen hat eine Ver ſchon genehmigt Es iſt an die zuſtändigen ehör n ge
Miethe für ſeine Ketige Wohnung zu zah ar ſandt d deren Genehmigung zu erlangen Jmgütung nicht zu fordern 2 n terin en di tr t dthe mit Bleiſtift anZum 1 April 1894 ſoll für das Rathskellergebäude ein Miniſterium haben die vortragenden Ra t

e n eier W den Rand einige Aenderungen geſchrieben und zurückgeſchriebenHausmann angeſtellt werden welcher neben freier Wohnung 1 P W hmigt werden wenn dieſe
Heizung und Feuerung eine Jahresvergütung von 840 Mk das Statut könnte unr dann genehmigt werden z Tbeziehen ſoll Aenderungen in daſſelbe hineingebracht würden Es ſin

Dies wird genehmigt blos formelle Aenderungen Der Magiſtrat W
r geprüft und er ſchließt ſich den vorgeſchlagenen Aendernnger6 Nachbewilligu n r Etat der Oberreal an Auch alle Kommiſſionen e einſtimmig beſchloſſen

u le dementſprechend das Statut zu ändern
Der Magiſtrat beantragt zur Beſtreitung der durch die Nachdem der Herr Berichterſtatter die Aenderungen ver

Krankheit des Oberlehrers Dr Hertzberg an der Realſchule leſen hat werden dieſelben von der Verſammlung gut
ſowohl noch weiter nöthig werdenden wie auch der im Laufe geheißen
des jetzigen Quartals etwa ſonſt noch entſtehenden Ver Punkt 8 und 10 bis 22 fallen au
tretungskoſten bei Cap XI B III pos 22 à conto vom Schluß der Sitzung 7 Uhr
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